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Das drit buch Eſore

moabitterin.Vnndir ſünredten̄auß
dē halben teyl azoditiſch .vn ſ̄ie kun
dennit redenidiſch .vndſieredten
nachderzungendesvolcks .vnd̄es
volcks .vndichſtrafft ſie vndfluͦcht
Vnd ſchluͦg auß in die mann .vnd
machtſie glatzet .vnndbeſchwuͦrſie
beygot .das ſye nit gebenir toͤchter
iren ſünen .vnndnitt nemenvōiren
toͤchterniren ſünen .vnndin ſelberſa
get ich .Sündetden n̄it ſalomond̓
künig in den dingē .Vndin vil hey
den .das nit was eyn künig imge¬
leych .vnder waslieb ſeimgot .vnd
gott ſatzt in einen künigüberalles
iſrahel .Vnd darumb die frembden
weiberfürten in zu dͦer ſünde .Sein
wir dennvngehorſam .vnndtuͦnal¬
lesditzgroßübel .daswirſündenin
vnſermherren gott .nemendiefrem
den weyber .Aber vō dē ſuͦnēioiada
des ſuns eliaſib .des großēpryeſters
wasd e̓ydenſannaballath .deroro¬
nitter .den iaget ich von mir Oherre
meingott gedenckwiderdie .diedo
vermeyligendie prieſterſchafft .vn̄
dasprieſterlichrechtvnndderleuitē
Darumb ich reyniget ſie vonallen
denfrembdendingen .vndichſetzet
die ordnungder prieſter vndderle¬
uiten eynen yegklichen inſeynem
dienſt .vnd in dem opffer der hoͤltzer
in dengeordentenzeyten .vndindē
erſtenfruͤchtenOmeingotgedenck
meinin guͦttemAmen.

Ein ende hatt dz
erſt buͦchneemie .vnnddas andereſ
dre .Vnndhebetandasdritbuͦcheſ¬

dre

Daserſt capitel .
Wieioſiaseynloͤblicheoſtern

machet .dem volck vil lemmergab .
darnachſtarb .wernachimregieret
wie iheruſalem zuͦſtoͤretvnd dtem¬

pelberaubet .vnndder raubinbabi
lonigefuͤrtward

dioſias
macht dz

oſtern dē herrēin
iheruſalem .vnd
opffertdasoſter¬

lamban demvierzehendentagdes
monſcheins.deserſtē moneds.vnd
ſetzetdieprieſterindētēpeldesher¬
ren .angelegetmitweyſſengewan¬
den .durchdieordnungdertag .Vn̄
ſprachzu dͦēheyligenleuitendēkne¬
chteniſrahel .dzſieſichheyligtendez
herrēin derſetzungderheyligēarch
desherrēin dezhauß .dzſalomōder
kuͤnigderſundauidhettgebawen.
Sywirteuchnit auffzuͦhebenauff
die achßel .Vnd nun dienet ewerm
herrēgot .vn t̄ragetdieſorgvōwe¬
gendesvolcksiſrahelnachdēdoͤrf¬
ſern .vn n̄achewregeſchlechtēnach
dergeſchrifftdauiddeskünigsiſra¬
hel .vnndnachdergroßmechtigkeyt
ſalomonisſeinesſuns .allindētem
pel .vnn̄acheinēveterlichenteildes
fürſtentumbs.der.diedaſteenindēangeſihtderbrüderderſüniſrahel.
Opferetdzoſtern .vnb̄ereyttetdye
opferewernbruͦdern.thuͦtdzgebotdesherrēdasdaiſt gegebenmoyſt.
vn īoſiasgabvnddasvolck .dzda
wasfundēdreyſſigtauſentdſ̓chaff¬
d l̓emmervnd̄erritzlen.vnd̄geyſ¬
ſenvnd̄reitauſentkelber.Diſeding



gepie CCCI. VIIIII
wurdengegebendemvolck vondē
kuͤnigklichendingennachderver¬
heyſſung .vnddenprieſtern zu dͦen
oſtern .zweytauſentſchaff vndhun
dert kelber .Vndiechonias vnndſe
meias .vn n̄athanaeldie brüder .vn̄
aſabias vn ōziel vn c̄horaba .gaben
zu den oſtern fünfftauſent ſchaff vn̄
fuͤnffhundert kelber .Vnnddadiſe
dinnggeſchahenredlich .dieprieſter
vnddie leuiten ſtuͦndenvndhetten
dyevngeſewrtenbrot durchdyege¬
ſchlecht .Vnndnach den teylen des
fuͤrſtenthumbsder veter .opfferten
ſie dem herren in dem angeſiht des
volcks .nach den dingen .die daſeyn
geſchribenin dembuͦchmoyſi .Vn̄
ſie bryetendas oſterlampbeydem
fewr .vndſie ſodendyopffermitguͦ
tem willen in erin vaſſen .vnndinhe
fen mit guͦtwilligkeit .Vndſyebra
chtenalle dingdie dawarenvnder
demvolck .vnndnach diſendingen
bryetēſie in .vn d̄enprieſtern .Wan̄
dieprieſteropfertendieveyßte .vntz
dasdie ſtundwardvolbracht .vnd
dieleuitenbereytettenin .vnndiren
brudern den ſünen aaron .Vnddye
heyligmacheropffertendyetoͤchter
nach der ordnung .nach dē gebotda
uid .vn āſaph .vn z̄acharias .vn īed
dinus der da war vō künig .vnddie
torwarteldurchyedetür .alſo dzein
yegklichernit übergiengſeynhuͦt.
wan īr brüder bereyteten in .Vnd̄ie
ding wurdēvolbracht .die dagehor
tenzu dͦemopfferdeshrrren .Andē
tagmachtenſie dieoſtern .vnōpfer
ten dzopfferauff dasopfferdesher
rennachdezgebotdeskünigsioſie
Vnddieſüniſrahel .diedawurden
funden.machtendzoſternindz̓eyt
vn d̄iehohzeytdervngeſewrtēbrot

ſibentag .Vnēinſoͤlichoſternwas
nit begangen in iſrahel von denta
gen ſamueldes weyſſagenVnālle
künigiſrahelhettennichtgefeyeret
eynſoͤlicheoſtern .als ioſias hetge¬
than .vn d̄ie prieſter .vn l̄euiten .vn̄
die iuden .vndalles iſrahel .dyeda
wurden funden in der beywonung
iheruſalem .In demachtzehenden
iar .da ioſlas regieret .wardbegan¬
gen das oſtern .Vnnd die werckioſie
wurdēgericht in dezangeſihtſeines
herrengottes fürchtendin eimvol
len hertzen .Vn d̄ie ding .die daſeyn
geſchribenbei im in dē vordernzeyt
ten von den .die da ſündeten vn v̄n
andechtig warenin den herrenvor
allen heyden .vn d̄yeda nitſuͦchten
dye wort des herren überIſrahel .
Vndnach allem diſem werckioſie .
Pharader künigegypti zohauff .
vn k̄amzuͦſtryttenin carthamisob
euffratē .vn īoſiasgiengaußinent¬
gegen Vndder künig egipti ſendet
zu iͦoſiam .ſagend .Künigiudawaſ
iſt mirvnddir .Nit bin ichgeſandt
wider dich vō dez herren .Aberüber
euffratēiſt meinſtreyt .Zewheylēd
herab .Vnīoſiaskeretnitt wida̓uff
dēwagē .ſunderer vnderſtuͦndſich
in zuͦbeſtreytten.nit merckendedas
wort den weyſſagen auß dezmund
desherren .ſunderer ſtellet gegēim
einenſtreyt in demveldmageddon
vn ēs zugenabdieſuͤrſtenzudezkü
nig ioſiam .Vn d̄er künig ſprachzuͦ
ſeinen kindern .Nüretmichaußdez
ſtreyt .Wanngar ſchwerlichbinich
ſiech .Vnz̄u hͦandfuͦrtin ſeinekin¬
dervōderſpitz desſtreyts .Vnder
ſtygauffſeinenandernwagen .vn̄

kamgegeniheruſaleꝫ .vn ēndetſein
leben .vnndwardbegrabenindem
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veterlichengrabe .Vndinallezlan
de tudeabeweyntenſie ioſiamvnnd
die da vorſaſſen mit dē weibenklag
ten in vntzan diſen tag .Vnndditz
wardgegebendz es alle zeytwurdē
in allem geſchlecht iſrahel .Aberdi¬
ſe dingſein vorgeſchribēin dēbuͦch
dergeſchihtderkuͤnigiuda .vnālle
tat vn w̄erckioſie .vn ſ̄eni glori .vn̄
ſeynvernunfftin der ee desherren .
Alle dingdie da ſein gethanvōim
vn d̄ie da nicht ſein geſchribenindē
buͦchder künigiſrahel vn īude .Vn̄
dy da warenvondemgeſchlechtna
meniechoniamdenſuͦnioſie .vnnd
ſatzten in zu eͦynemkuͤnigfürioſia
ſeinē vater .da er wasdreyunddreyſ
ſig iar alt .vnd regieret dreymonet
überiſrahel .vnndder kuͤnigegipti
ſatzt inab .daser nichtregieretinie
ruſalem .vndſtraffet dasvolckmit
hunderttallent ſilbers .vn m̄iteinez
tallent desgoldes .Vnndderkünig
egiptiſetzet ioachimſeynenbruͦder
zu eͦinemkuͦnigiudevndiheruſalē.
vn d̄ie meiſterſchafftbandeioachim
zarachellezſeinenbruͦder.vnb̄egriff
in vn̄füret in in egiptumIoachim
wasfuͤnffundzweyntzigiar alr .da
er hett angefangenzuͦregierenindē
landiuda .vn īn iheruſalem .vnder
tet das übel in dez angeſiht desher
ren .Vn n̄achdiſendingenſtygauff
nabuchodonoſorder kuͤnigderba¬
bilonier .vn̄ band in mit einem erin
band vn f̄uͦret in in babilon .Vnd
nabuchodonoſor nam die heyligen
vaßdes herren .vn t̄ruͦgſy vndſatzt
ſie in babilonin ſeinentempel .wan̄
vonſeiner vnreynnigkeitvndvōſei
nervngeyſtlicheitiſt geſchrybenin
dembuͦchder zeytderkuͤnigVnīor
chimſeinſunregieretfuͤrin .Vn̄er

wasachtiaralt .daerwardgeſetzet.
vn̄rtgieret drey monedvndzehen
tag in iheruſalem .vn t̄et das dawz
übel in dez angeſiht des herren .Vn̄
nach einez iar ſendet nabuchodono/
ſor .vn f̄üret in in babilon .mittden
heyligenvaſſendesherren .vnſ̄etzet
ſedechiamzu eͦinemkuͤnigiudavn̄
iheruſalem .da er waseinundzwein
tzig iar alt .Vnndregieret eylffiar .
Vnder tet das übel in dezangeſiht
des herren .vnnd vorcht ſich nit vor
den worten die da waren geſaget vō
iheremia dē weyſſagē auß dēmund
des herren .Vnd er wardgeſchworē
vō demkünignabuchodonoſor .vn̄
meineydig ſchyede er ſich .vndmitt
hertemhalßbein .vn m̄it ſeinemher
tzen uͤbergienger dyee des herrēgot

tes iſrahel .Vn d̄ie hertzogenod f̓ü¬
rer des volcksdes herren .begyengē
vil boͤſedinng .vnndtettenboͤßlich
über alle vnreynnigkeit der heydēvn̄
vermayligten den heiligen tempel
desherrenderdawasheyligzuiͦhe¬
ruſalem .Vndgot irer vetter lyeßſie
widerberuͤffendurch ſeynenengel .
darumbdas er ir ſchonte .vn ſ̄eines
tabernackels .Wannſie ſelb ſpotte
in ſeinenengelnVndanwellichemtag got wasreden .ſie warenſpottē
ſeiner weyſſagenEr wardbeweget
vntzzu dͦemzorenüberſeynvolck
vmbir vngeyſtlicheit .vnndgebott
auffzuͦſtygendie künigdercaldeer .
Diſeerſchluͦgenir iūgenin dezwaf
fenin demvmbkreyßiresheyligen
tempels .vnndſie ſchonetennitdes
alten vnddesiungen .vn d̄eriunck¬
frawen .vnddesiünglingsAberall
le wurdenſie geantwurtin ir hend
ſie namenall heyligevaßdesherrē
vnddiekünigklichenvaß .vnb̄rach
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ten ſie in babilon .vnndzundtenan
das haußdes herren .vn v̄erwüſten
die maureniheruſalem .vnndzundtē
an die türn mit fewr .Vnndverwü
ſten alle ire zyerlicheding .dykerten
ſie alle zuͦnichten .Vnddyeandern
von dem waffen fürten ſie in babi¬
lon .vndſie warenſeyn knechtvntz
dasregiertendieperſen .in dererfüll
lung des worts des herren indem
mund iheremie .vntz das das land
tet wirdigklichſeinfeyre .vnf̄eyeret
In einemyegklichenzyt ſeinerver
laſſungin derweyttrungſibentzig

iar .

Das. IIIII .Capitel
Wiecyrusder künigdeniudener

laubnußgabe .wideriniheruſalem
zuͦgeen.Vn w̄ieer auchdie vaßdes
tēpels widgabe wie artharperſi ein
ſchrifft geſendetward .mittverkla¬
gung .das die iudendie ſtat nitwid̓

bawenſolten .

Lsregieret
der künig perſarumind̓
volendūgdes wortsdes

herren in demmundtiheremie .Er
kücketgot den geiſt cyri deskünigs
perſarum .vnndprediget in allezſey¬
nemreych .durchdie geſchrifftſagēd
Diſe ding ſpricht d k̓uͤnigcyrusper
ſarum .Derherr got iſrahel derhoh
got .hat michgeſetzetzu eͦinēkünig
des vmbkreyßder erde .vnd hatmir
verkündet im zebawen ein haußin
iheruſalemdasdaiſt in iudeaWel
cher iſt außewermgeſchlecht .ſeyn
herrezyehmitimauffgeniheruſa¬
lem .Vn w̄ieuil wonenbey denſtet
tendiehelffenindiedaſeinandſ̓el¬

benſtatt .ingold.vnīnſilber .inga
ben .mit roſſen .vn v̄ih .vndmitan
dern dingen .die nach dengelübden
werdengeleget in das haußdesher
ren .das da iſt in iheruſalem .Vnd̄ie
ſteendēfuͤrſtendergeſchlechtdd̓oͤrf
fer des lādes iudee auß dēgeſchlecht
beniamin .vn d̄ie prieſter .vnnddiele¬
uiten dy vnſer herr hatauferwecket
auffzuͦzyehenvn z̄u bͦawendzhauß
desherren .dasdaiſt iniheruſalem .
die dawarenin irez vmbkreyßhuͤlf
fen in allem irem ſilber .vnndgold
vn v̄ih .vn v̄il der ſinn erwecketiſt .
Vnndder kuͤnigcyrus truͦgherfuͤr

dyeheyligenvaßdesherren .dyeda
het dargefüretnabuchodonoſorder
künig babilon auß iheruſalem .vn̄
het ſie geheyliget ſeinē abgot .Vnd
cyrus der künig perſarum truͦgſye
herfür .vndgabdie mirridato .d d̓a
wasuͤberſeine ſchetz .Abervōdem
wurden ſye gegeben ſalmanaſaro
demverweſer des landes iudee .Der
ſelben zal warendiſe .Silbrinnegieß
uaß oder kelch zweytauſent vierhū¬
dert .ſilbrin koͤpffdreyſſigguldiner
trinckuaßdreyſſig .ſilbrinertrinck¬
uaßzweytauſene .vnndvierhundert
Vn āndrevaßtauſent .Aberaller
vaßguldinervn ſ̄ilbrinerfünfftau
ſent .achthundertvn ſ̄echtzig .Vnnd
dye wurdengegebenoder dargeza¬
let ſalmanaſaro .mit den dy daauff
zugen mit im von dergefengknuß
babilon in iheruſalem .Aberinden
zeytenartharerſis deskünigsper¬
ſarum balſamus vndmitridatus .
vndſebellius .vndrathimus .belthi
mus .Samellus der ſchriber .vn d̄ie
andern dye da wonten inſamaria .
vn īn den andern ſtetten .ſchribēar¬
tharverſi dēkuͤnigeinēvnd̓tenigen
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briefvonden .diedowonteniniu¬
dea .vn īn iheruſalem.Oherredeine
kindrathimusvnndſabelliusder
ſchriber.vnd̄ieanderndeineshoffs
richterin celeuſiriamvnp̄henicem.
thuͦnkundtvondendingendyeda
ſein geſchriben .Vnndnunſeykund
dē herren künig .das die iudendyda
ſeinauffgeſtygenvoneuchzuvͦns.
ſeinkumēindieflüchtigenſtatihe¬
ruſalem .vn īn dieboͤſen .Vnb̄awē
ir oͤfenvn ſ̄tifften die mauren .vn ēr
kuckendentempel .Vndiſt dasdye
ſtat .vn īr maurenwerdēvolbracht
nit allein die rentt vndzynßwerdē
ſie nit leydenzuͦgeben.ſunderauch
demkuͤnigwerdenſyewiderſteen .
Vnddarūbdas manthuͦtmitdem
tempel .habenwirrechtlichgedacht
daswirdasnichtverachte .Aberdz
wir das kundmachendemkünigal
ſo obesdenkuͤnigguͦtdunckt .So
ſuͦchmanes in denbücherndeyner
veter .vn v̄indenwirſt duin denge¬
dechtnuſſengeſchribenvōdiſen .vn̄
wirſtwiſſenwend̄iſeſtat iſt gewe¬
ſenabtruͤnnig.Vnndkuͤnigvnſ̄tett
ſchlahend .vn ābtrünnigiuden .vn̄
ſtreythebenſichind ſ̓elbenſtattvō
ewigendingen .vmbdyſachdyſtat
iſt verwüſtet .Nundarūb thuͦnwir
dirkundherrekünig .wanniſt dzdye
ſtat gebawenwirt vn īr maurēwer
denerhaben .kein abſtygung .wirdt
dir in dielandceleuſiriamvnndphe
niceꝫ .Daſchribhinwiderderkuͤnig
rathimo .derdaſchribdyegeſchiht.
vndbelthimo .vnd ſabellio dēſchri
ber .vn d̄ēanderndiedageſetztſeyn
vnd wonen in dem land ſyria .vnd
phenice .die ſelbendyevnsſeinvnd
worffen .Ichhabgeleſendenſendt
brief .denir mirhabtgeſant .Gebot.

tenhabindarūbdaszeſuͦchen.Vn̄
iſt fundendasdieſtatt iſt vonewi¬
gen dingen den künigenwiderſteen
vn ābtrünniglewt .vn ſ̄treyt inir
volbringend .vnd ſtarck künigwa
ren in ir herſchē .vn̄zynßvorderend
von celeuſſiria vnd phenice .Darūb
nun hab ich gebotten zuͦwerenden
lewten zebawendie ſtat .vndfürzuͦ
ſehen das fürbas kein ding wurdge
than .Vnndnicht mer fürgeenoder
fürbasbawen .ſeyt dases ſeinüble
ding .alſo dasdawerdeeyngetragē
derüberlaſtderkünigen

Das. IIIIIIII .capitel .
Wiedeniudender bawgeweret

ward .wie darius eyn groſſewirdt¬
ſchafft machet .Vnndvō dendreyen
huͦtternſeinsleibs .vndirendreyen
meynungen .die ſie ſchriben .vn v̄ō
deserſtenſchrifft

Ddye dinng
die vondezkünigarthar
derſi geſchribenverkün¬

detwarde.dafügtenſichrathimus
vn ſ̄abellius .vn d̄ie mitin warēzuͦ
ſamenvn k̄umenin iheruſaleꝫ .mit
reyttern vn m̄iteiner ſchar .vnm̄itt
dē heer .vndbegundenzuͦwerenden
bawenden .Vndſie hoͤrtenauffvō
der bawungdestēpels iniheruſallē
vntz in demanderniare desreychs
darij des künigesder perſarumDa
rius derkünigmachtein großabēt
eſſenallenſeynēknechtenvnāllen
meyſterſchafftendenmediernvnd̄ē
perſis .vnāllenedlen.vnddenrich¬
tern .vnddenratgeben .vn d̄enpfle¬
gernvnd i̓mvonindiavntzzumͦo
renlādhund̓tvnſ̄ibenunzweintzig
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lender .Daſie hettengeeſſenvndge
truncken .vn w̄urdengeſettiget .ſie
kerten wider .Da gieng auff darius
derkuͤnigin ſeinerkamer .vnſ̄chlief
vn w̄arderweckt .Daſprachendye
dreyiuͤnglinghuͦterdes leybs .dye
da behuͤtenden leyb des kuͤnigs .ey¬
ner zu dͦē andern .Vnſeryegklicher
ſag eynrede die da fuͤrgeetod u̓ͤber¬
triffet .vnddesred .diedaerſcheynet
weyſerdes andern .dez gybtdarius
der kuͦniggroſſe gab .Alsbekleydet
werdenmit purpur .vn̄zu tͦrincken
auß den guldin vaſſen .vn z̄u ſͦchlaff
fen auff demgold .vnd denwagen
mitdēguldinzaum .vndeinſeyden
haube .vn̄ ein halßband vmbſeynē
halß .vnd er wirdt ſitzen an deran¬
dern ſtat von dario vmbſein weyß
heit .vndwirtgehyeſſeneingebor¬
ner frewndedarij .Daſchrybenſye
yegklicher ſeyne wort zeychenten es
vnd legten es vnder dashaubtküß
ſin dari deskünigs .vnndſprachen
So der künig auffſteet .ſo gebē wir
imvnſer ſchrifft .vndwasdingsd̓
künig vrteylet auß den dreyen .vnd
diemeyſterſchafftd p̓erſierdeswort
iſt dasweyſeſt .demwirdtgegeben
der ſyg als geſchrybeniſt .Dereyn
ſchrib .Derweyniſt ſtarck .Derand̓
ſchrib Derkünigiſt ſtercker .derdrit
ſchryb .Dyeweybſein nochſtercker .
aber dye warheyt überwindet alle
ding .Vndda der künig wasaufge
ſtanden .ſie namenir geſchrifft .vnd
gabenimdie .vnnder laß .Erſante
vndvoderet alle meyſterſchafftder
perſeer .vn d̄ermedier .vnddieedlen
vnddie fürgeſatzten .vn d̄ierichter .
vnſ̄ieſaſſenimratt .vnd̄ygeſchrift
wurdēgeleſenvorin .Vn ērſprach
zu iͦn .Vordertdieiuͤngling .vndſy

eroͤffenirewortVnndſywurdenge
uordertvn ḡiengēein .Vnērſprach
zu iͦn .Saget vns von dendingen .
die da ſein geſchriben .Vnddererſt .
der dahett geſchribenvōderſtercke
des weynsfiengan .vn ſ̄prach .Oir
mann .wie überwindt der weinalle
lewtdie in trincken .Erverfüretdz
gemüt .Er macheteytel dasgemüt
deskuͤnigs .vnddeswayſen .Auch
desknechtsvnnddesfreyen .desar¬
men vnd des reychen vn̄ er keret ein
iegklichgemütin ſicherheit .vndin
freude .Vn ḡedencketnit allertrau
rigkeyt vnndſchulde .vndmacheter¬
ſamalle hertzen .er gedencketnitdeſ
künigs .nochdermeyſterſchaffte .er
machetredenalledingnachdemta
lent .Vnndſo ſie trincken .ſiegeden
ckennitt der freuntſchafft .nochder
bruͦderſchafftAbernit vildarnach
ſo nemenſie die ſchwert .vnnd ſoſie
von demwein truncken werdē .vnd
auffſteen .So gedencken ſie nit was
ſye gethanhaben .Oir mann .über
trifft nichtderweinwergedencktal
ſozuͦtuͦn .Vnddoerditzhetgeſagt.
erſchwig.

DasIIIIIIIIIIIII.capit.
Vōder fuͤrgabdes andernvnd̄rit¬
ten inglings .wiedie warheytdas
ſterckeſt gelobetwardvndwiezoro
babel darumbſeyner bitte vomkü¬
niggeweretward

d der ander
derdahettegeſagetvon
d ſ̓terckedeskünigsfien¬
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gean .Oir man .̄fürgeenoderüber
treffennit diemenſchen.diedabehaͤ¬
bendie erde vn d̄as meere .vndalle
dinngdie da ſein in in .wannderkü
nigfurgeetoderübertrifftallediſe
dingvn h̄erſchetüberſie .Vnālles
daser in ſaget .das thuͦnſie .Vnōb
erſie ſendetzu dͦenſtreittern .ſygeen
vn̄verwüſten die berg .vn̄dyemau
ren .vn d̄ie thürn .Sie werdēerwür
get .vn ērwürgenvndübergeennit
das wort des künigs .Wannobſie
uͤberwindenſy bringendēkünigal
le ding .die da werde geraubet .Des
gleychsauchdieandernall .wieuil
nit fechtennochſtreytten ſund b̓aw
en die erde .vnnddarnach wan ſ̄ywer
den ſchneyden .ſy bringen denzynß
demkuͦnig.Vnderſelbiſt alleinei¬
ner vn ōb er ſpricht .Erſchlahet .ſye
erſchlahen .Sprichter .laſſet ab .ſye
laſſen ab .Sprichter .verwuͤſtet.ſye
verwüſtenSprichet er .Bawet .ſye
bawen .ſpricht er .Reutet auß ſyreu
ten auß .ſpricht er .Peltzet ſypeltzen
Vndalles volck vnddie krefft ſeyn
gehorſamim .vnduͤberditzdinng
ruͦeter vndtrinckt vndſchlefft .vn̄
diſe behütenin .in demvmbkreyß .
vndſie mügennit geenir iegklicher
vndthuͦnire werck .aber ſie ſeinim
gehorſamin demgebot .Oir mann
in welcherweißfürgeetodü̓bertrift
nit der künig .der alſo wirdtverme
ret .Vnder ſchwig .Derdritt derda
het geſaget von den weyben .vn v̄ō
der warheytd i̓ſt zorobabel .d f̓ieng
an zuͦreden .Oir mannnit großder
künig .vnd vil menſchen .nochgeet
vorder weyn .oderübertrifft .Dar
umbweriſt der der ir herſchet .Ha¬
ben nit die weybergeborndēkünig
vndallesvolck.diedaherſchendez

meerevn d̄ererde .vn ſ̄ie ſeingeborn
vō in .Vn ſ̄ie habē erneret die .dieda
pflantzen die weyngarten .vondem
der wein wirdt .Vnd ſie machendie

gewandaller menſchen .vn ſ̄yeſelb
machendie glori den menſchen .vn̄
dy menſchenmuͦgenſich nit ſcheydē
von dē weyben .Obſy ſamelngold
vndſilber vndein yegklichſchoͤns
dingvndſehenſie ein weybinguͦt¬
tem gewandvnd guͦtter geſtalt ſye
laſſen alle diſe dinng .ſie ſchawenin
ſy vnd ſchawen ſie mit offem mun
de .vnd ſy haben ſy mer lieb .den ḡol
devnddasſilber .vndeynyegklich
ſchonßdingDermenſchlaſſetſeinē
vater .derin haterzogen .vn ſ̄einge
gent .vnndfüget ſich zu dͦezweyb .vn̄
er leſſet die ſele bey demweyb .vnnd
gedencketnitt des vaters nochder
muͦternoch der gegent .Vnndaußdē
müſſet ir wiſſen .dz dye weiberewer
herſchentſeyet ir nit leydig Vnd̄er
mannnimptſein ſchwertvndgeet
an den weg zuͦthuͦndie dyebſtal .vn̄
die manſchlechtvn z̄u ſͦchiffenauff
demmeer .vnndauffdenfluͤſſen .vnd
ſiht er eynenlewen .vnder geetind̓
vinſter .Vnndſo er hat gethandye
diebſtal .vnd die betrigungen .vnd
dye reube .er bringt ſie ſeyner lieben
Vnndaber der mannhat lieb ſeyn
weybe mer den̄vater vnndmuter .
Vnndvil ſein toren wordenvmbire

weyber .vn ſ̄ein knechtwordēvmb
ſie .vn m̄anigverdurben .vn ſ̄einer
würget .vnd haben geſündet vmb
die weyber .Vnnd nun gelaubt mir
wan d̄er künig iſt groß in ſeinemge
walt .wanālle gegentfürchtēinze
ruͦren .Iedoch ich ſah apemen .dye
tochter Bezacis das kebßweybdes
wunderberlichenkuͦnigsſitzēbeidē
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künigzu dͦergerechten.vnābnemē
die kron von ſeynem haubt .vndir
auffſetzen .vn ſ̄chluͦgmit fewſtenden

künig von der lincken hande .Vnd
über ditz ding ſah er ſy an miteynez
offen mund .vnndob ſy ſein ſpott .er
lachet .vnd ob ſy im wasvnwirdig
er liebkoſet ir .vntz das er wurde ver

ſoͤnetin genade .Oir mann .warūb
ſein nit die weyberdie ſterckernDie
erd iſt groß .vnd der hymel iſt hoh .
Werübet dye .Daſahen derkünig

vnd die edeln aneinander an .Vnd
er fieng an zuͦreden vō der warheyt
O ir mannſein nit die weybſtarck .
Die erde iſt groß vnd der hymeliſt
hoh .vndder lauff der ſunnſchnell .
er keret denhymelin demvmbgāg
an eim tage an ſein ſtat .Iſt erden
nit großder da thuͦtdiſe ding .Vnnd
die warheitiſt groß .vn ſ̄terckervor
allen Alle erde anrüffet diewarheit
Auchder hymel geſegent ſy .vndal
le werckdie da werdenbeweget .vn̄
ſy erſchreckenir .vn īſt beyirnichts
vngerechts Der weyniſt vngerecht
der künigiſt vngerecht .Dieweiber
ſein vngerecht .Vnndallemenſchen
ſein vngerecht .vnnd alle ire werck
ſein vngerecht .vnnd die warheitiſt
nit in in .Vnndſie verderben in irer
boßheit .vnnddie warheitbeleybet .
vnd angeſiget ewigklich vnndlebt
vn b̄ehelt ſich in denweltend w̓elt .
Beyir iſt nit auffzenemendieper¬
ſon .noch die vnderſcheydungē .aber
ſie thuͦtdie dinng .die da ſeingerecht
allē menſchenden gerechten .vnddē
boͤſen .vn ālle werdenſie gegüttigt
in irē wercken .Vnddasvngerecht
iſt nit in iremvrteyl .aber dieſtercke
vnddas reich .vndder gewalt .vnd
diemayeſtatallerewigen.Gottder

warheytſeygeſegent.Vnderhoͤret
auff zu rͦeden .Vn ālle voͤlckerſchri
en .vnndſprachen .Diewarheytiſt
großvndangeſiget .Daſprachder
künigzu iͦmBitteobduichtswey
ter woͤlleſt .dan d̄yding .diegeſchry
benſein .vndich gibe dir es nachdez
dzdubiſt erfundenworden.d n̓ehſt
wirſt dumirſitzen .vndwirſtgenen
net werdēmeynfreunde .Daſprach
er zuͦdemkünig .Biß gedencrendei
nes gelübds .dz du gelobteſt zebaw
en iheruſalem an dez tag .da duem

pfiengeſtdasreich vndwiderzuͦſen
den alle vaß .die da ſein genomēvō
iheruſalemdye cyrus ſun dert .daer
ſye opffert in babilon .vnd erwolt
ſy dahin wider ſenden .Vndduge¬
lobteſt zebawendentempel .dendie
ydumeer haben verbrant .daiudea

ward verwüſtet von dencaldeern .
Vndherre ditz iſt das ich yetzūdbitt
vnd das ich bitt .das iſt diemaieſtet
die ich heyſchvondir .dasduthuͦeſt
dasgelübdedasduhaſt gelobetdez
künig des hymelsvon deinēmun¬
de .Daſtuͦndauff darius derkünig
er kußt in .vndſchrib brieff zu aͦllen
außgebern.vnndzu dͦenfürgeſatzten
vnd zuͦ den edeln .das ſie in hinfür¬

ten .vndalle die mit im waren .dye
zohen auff zebawen iheruſalem .vn̄
allen fürgeſetzten .Dye da warenin
ſyria .vnndin phenice .vndandem
lybanſchrybeer brieff das ſyeant¬
wurten in iheruſalem cedrin hoͤl¬
tzer von demliban .das ſyebawten
dyeſtat mit in .Vnder ſchryballen
iuden .dye da warenauffgeſtygēvō
demreychin iudeam .vmbdiefrey¬
heyt .vndzu aͦllem gewalt .vn d̄er
meyſterſchafft.vn d̄enfürgeſetzten
nitzuͦkumenzuiͦrētürē .vnz̄ueͦiner
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yegklichengegent.dieſieeroberten
zeſeinvnzynßber .vnndydumeerſoͤl
lenlaſſendiecaſtellenderiuden .die
ſie innhaben .vn ḡebenzu dͦēgebew
des tēpels durch alle iar zweyntzig
talent vntz das er wirtvolbawet .
vn t̄eglichs zeheyligendyegantzen
opffer auff demaltar derheyligen
ding als das gebot innhelt .vn ān¬
der zehentallent opffern durchalle
iar .vn āllen den die da fürgeenvon
babilon zebawen dye ſtat .dz wurde
die freyheit .als wolin .als irenſü¬
nen .vnd allen prieſtern dye davor
geen .Er ſchrib auchdie groͤß .vnnd
das heilig gewandhyeßer gebenin
demſie dienten vnd ſchrib denleui
tenzuͦgebendiegebottvntzanden
tag .in dem das haws wurdevol¬
bracht .vn īheruſalemwurdgebaw
en .vndſchriballenden .diedabehü
ten die ſtat in zuͦgebendie loßvnd
die zurungVn l̄yeßalle vaßdyecy
rus het geſcheydenvō babilon .vn̄
alle dingdyecyrushetgeſaget .vn̄
gebottes zuthuͦn .vnndzuͦſendenin
iheruſalem .Vnndda deriüngling
washingegangener huͦbauffdas
antlitz gengeniheruſalem .ergeſe¬
gent den künig des hymels .vnnd
ſprach .Vondir iſt dieuͤberwindūg
vnd vō dir iſt die weyßheit .vnddye
klarheyt .vn īch bin deinknecht .Du
biſt geſegent .der dumirhaſtgegebē
die weyßheit .Vnnd o herre got vn̄
ſer vatter .ichbekennedir .Vnnder
namdiebrieff .vn ḡienginbabilon
Vnndverkuͦndtes ſeynenbrüdern
allen den die da wareninbabilon .
vndſie geſegetengot irer veter .der
in hette gegebendie erloͤſung .vnd
die troͤſtung .das ſie auffſtygenvnd
bawtenin iheruſalem .vnnddentem

pel .daſeynnamiſt genanntinim.
vn ſ̄ie frolocketenmitſeytenſpilen.
vnd mit frewden ſiben tag .

Das . V .capitel .
Wiedasfeſte dertabernackelgehal
ten vnd geopffert ward .vnd dzge¬
bew des tempels wardangefangē .
vn̄ die veind das verhinderten .

Achdiſen din
genaber wurdēaußgele
ſen .dasdiefürſtend d̓oͤrf

fer auffzugen durch die hewſer vnd
durchdie geſchlecht vnndire weyb.
vnd die ſün .vnd ire toͤchter .vn d̄ye
knecht .vnddie diernen .vnndir vih
Vnnddarius der kuͤnig ſendet mit

in tauſentreitter .vntzdasſie ſyfür
ten mit fride in iheruſalem .vn m̄it
ſeytenſpilen .vnndmit baucken .vnd
mit holern .vnd alle brüder waren
ſpilen oder ſingen .vnnder hyeßſie
auffziehenmit in .Vndditz ſeyndie
namen der mann die daauffſtygen
durchire doͤrfferin dengeſchlechten
vnd in den teyl ires fuͤrſtentumbs .
Die pryeſter dye ſuͦn phinees .Dye
ſun aaron .Iheſusder ſunioſedech .
ioachim der ſun zorobabel .dyeſün
ſalathiel .vondemhaußdauid .auß
dem geſchlecht phares .Aber vōder
geburtiuda/ derdaredetvnderDa
rio demkünig perſarum dyewun¬
derlichenwort .in dezanderniarſey
nes reychs .in demerſten monetdes
aprills .Wanndiſe ſeyndie daauff
ſtygenvoniudavondergefengk¬nußdesübergangs.dieüberfuͤrtod̓
hinwegfüret Nabuchodonoſorder
künigbabilonisgenbabilō .vnſ̄ein



CIIII XIEſore

widerkumēgeniheruſalem .vnēyn
yegklicherſuͦchetwiderdenteyliu¬
dee ſein ſtat die da kamenmitzoro¬
babel .vnnd mit iheſu .neemias areo
rem .elimeo .emmanio .mardochio .
beelſuro .mechpſatochor .elioro .emo
nia einer auß iren fürſten .vnnddie
zal vō iren heydenaußirenbroͤbſtē
Dye ſün phares zweytauſent hun¬
dert .vn̄zwenundsibentzig .Dieſün
ares dreytauſent vndſibenunfünff
tzig .Die ſun femō hūdert vn z̄wen
unduiertzig .In den ſuͤneniheſuvn̄
ioabes .tauſent dreyhundertvnnd
zwen .Dye ſün demuzweytauſent
vierhundert ſibentzig .Die ſüncho¬
raba zweyhundert vnnd ſünff .Die
ſun bonica hundert vnndachtund/
ſechtzig .Dyeſun bebechvierhūdert
vnd drey .Die ſün archadvierhun¬
dert vnnd ſibenund zweyntzig .Die
ſuͦn chan ſibenund dreyſſig .Dieſün
zoroarzweytauſentſibēundſechtzig
Dyeſün adunt vierhundert vn l̄xii .
Die ſün aderectis hundert vn ācht
Dye ſün ciaſo vnnd zelas hundert
vnd ſiben .Die ſuͤn azorde vierhun¬
dert vn̄ neunund dreyſſig .Dyeſün
ierdarbone hundert vnd zwenvnd
dreyſſig .Die ſün ananie hūdertvn̄
dreyſſig .Dieſünaſoni .Dieſünma
ſar vierhundert vn z̄wenundzwen
tzig .Die ſün zabarusfünffun̄neun¬
tzig Dyſün ſepolemonhundertvn̄
dreyundzweyntzig .Dye ſünnepo¬
pasfünffundfünfftzig .Dyeſünhe¬
chanatushundertvn āchtuudfuͤnff
tzig .Dye ſün zebethamus hundert
zwenunddreyſſig .Dieſüncreatpa¬
tros .vndenocadies .vn m̄odievier¬
hundert vnndzwenundzweyntzig
Vnddie auß gramas .vndgabea .
hundertvndeinundzweyntzig .Vn̄

dieaußbeſſelon.vndceagefünffvn̄
ſechtzig .Vnndauß baſtro hundert
zweundzweyntzig .Vnnd außbethe¬
nobes fünffun̄fünfftzig .Die ſünlip
tis hundert vnnd .lv .dye ſünlaboni
ccc .lvii .dieſünſichē .ccc .vndlxx .die
ſün ſandonvn d̄iomus .ccc .vn l̄xx
viii .Die ſün ericus zweytauſentvn̄
hundertvndfünffun̄uiertzig .Dye
ſün anas dreyhundert vnn .lxx .Die
prieſter .Die ſüu ieddus .Die ſuͤneu¬
ther die ſün eliasib dreyhundertvn̄
xxii .Die ſün emeruszweyhūdert
vnd .lii .die ſün faſuri dreyhundert
lvii .Dyeſün tharee zweyhundert
vnd . xxvii .Die leuiten die ſüniheſu
in caduhel vnd bamis .vn ſ̄erebias
vnd edias .lxxiiii .Alle zal vondez
zwoͤlfften iar dreyſſigtauſent .vnnd
vierhundert .vnnd .lxxii .Suͦntoͤch¬
ter vnd haußfrawen .alle rechnung
viertzigtauſent zweyhundert .xlii .
Dieſün der prieſte die dapſalierten
in demtempel die ſün aſaphhund̓t
vnd xxviii .Die portner aber .Dye
ſün eſmenni .dyeſun azer .Dyeſuͦn
ammon .Die ſün accubatopa .Dye
ſüntobi .alle diſehundertvn.̄ xxxix
Vndprieſter dyenendin demtem¬
pel .Dye ſün ſel .Dye ſüngaſpha .
Dyeſuͤntabloch .Dieſuͤncarie .dye
ſün ſu Dyeſün hellu Die ſuͦnlaba
na Dye ſuͦn armatha .dye ſuͦnaccub
DieſünvthaDieſuͤncetaDieſuͦn
aggab .Dyeſuͤnobai .Dyeſuͤnana
ni .die ſün cānadie ſuͤngedu .dyſün
andie ſünradmdie ſündeſano .die
ſün mechobadie ſün caſeba .dieſün
gaze .die ſuͤnozin die ſuͦnſinone .die
ſün attere .die ſün haſtē .dye ſunazi¬
na .dy ſün amenei .dy ſün naſiſiz dy
ſün acufu .dy ſuͦnagiſta .dy ſünazui
die ſun fauodie ſün faſalō .dyeſün
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meedda.dyeſunfuſa .dyeſünchare.
dieſünbarcus.dieſuͤnſaree .dieſün
choeſi .dieſuͤnnaſith .dieſunagiſti .
die ſun pedon .ſalomonſein ſunvn̄
die ſun aſophoth .Die ſünphacida .
Die ſün cel .Die ſün dedon .dyeſun
gaddahel .die ſün ſephegi .Dyeſun
aggiadie ſün ſachareth .die ſuͤnſa¬
bathē .die ſün caroneth .die ſünmal¬
ſith .die ſun ame .die ſün ſaſſus .Dye
ſünaddus .dieſünſubadieſuncu¬
ra .die ſuͤnrahotis .Dieſünphaſa¬
phath .dyeſünmalmo.alle diſewa¬
ren der heyligkeitdiener .vn d̄iekin¬
der ſalomonis .cccc .vn l̄xxxij .Ditz
ſein die kinder die da auffzugenvon
chermel .vndvontherſa .ir furſtēcar

melamvn̄careth .Vnndmochten
nit auſſprechēir ſteet .vn īrgeſchlecht
ob ſie wernauß iſrahel .die ſündala
rij .die ſuͤnthubal .die ſünnechodai¬
ci außdēprieſterndiedagebrauchtē
der prieſterſchafft vnndwurdennitt
fündenin iremgeſchlecht .Dyeſün
obya .dyeſün achiſos .die ſünaddin .
d̓ da nam ein haußfrawen nemuin
vō den toͤchtern phargellē vnd wur
denalle geheyſſennachſeynemna¬
men .Desſelbēgeſchlechtsgeſchrift
wardgeſuͦchtin ires geſchlechtsre¬
chnung .vn̄ward nit funden .vnnd
verbottenwardin dieprieſterſchaft
zebrauchen.Vndzu iͦn ſprachNee¬
miasvndeſ dras .das ſye nichtteyl¬
hafftig wurdender heyligkeit .vntz
biß auffſtuͦndein gelerter prieſter in
ein offenbarunge .vnnd in ein war¬
heit Aberalles volcks iſrahel .warē
zwelftauſent außgenomēdyknecht
vn̄ meydezweyunduiertzigtauſent .
vnddreyhundert .vndſechtzig .Vn̄
irer knechtvnndmeydewarnſiben
tauſent .vnddreyhundert .vn ſ̄iben¬

vnddreyſſig .Singervndſingerin
waren zweyhundert .lxv .Ir kemel
tyer warnvierhundert vnndfünff¬
vnddreyſſig .Der roßſibenhundert
vnnd . xxxvi .Ir meulzweytauſent
vnd .xlv .vnd in dem ioch arbeyten
der tyer fünfftauſent .vnndfünffvn̄
zweyntzig .Vnnd von iren broͤbſten
durchdie doͤrffer .da ſye kamenindē
tempelgottes .der da wasiniheru
ſalem zuerneren .vnnd auffzu rͦichten
den tempel an ſeiner ſtat vnndnach
ſeiner krafft .vndzuͦgebenin dētem
pel dē ſchatz der heiligē werckzwoͤl¬
tauſent pfundgoldes .vndprieſter
lich wat hundert .Vnd es woneten

die prieſter vnddie leuiten .vnddye
da waren außgegangenauß dēvol
ckein iheruſalemvnndin dzreych.
vndall heylig ſinger .vnddieport¬
ner vndalles volckiſrahel .iniren
reychen .Aber da angieng derſibēd
moned vnd dy kinder iſrahel warn
ein yegklicher in ſeynen dingen .da
kamēſie einmuͦtigklichenin dēvor
hof .der da was vor der türe gegen
orient .Vndiheſus der ſunioſedech
vnd ſein brüder die prieſter .vndzo¬
robabel der ſun ſalathiel vnnddes
brüder .ſtuͦndenvndbereytendēal¬
tar .dasſie opfertenauff in diegan¬
tzen opffer nach den dinngen dieda
ſein geſchriben in dembuͦchmoyſi
des manns gottes .Vnnd kamenze
ſamen vō den anderngeſchlechten
dererd .vndalle leutdererderichtē
auff denaltar an ſeiner ſtat .Vnnd
opfertendemherren die opffer .vnd
dee fruͦengantzenopfer .Vnndmach
ten die laubraſt .vnnddenhohzeyt
lichentag .alsesiſt geſchribenind̓
ee .vnnddieteglichenopfferalsſich
gebuͤrt.vn n̄achdiſendingēdyauff
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geſetztenopffervnddieopfferdſ̓ab
bath .vn d̄er monfeyre .vn d̄erhoh¬
zeittlichen tage aller geheyligte .Vn̄
wieuil ſie gelobten dē herren vōder
monfeyrdes ſibenden moneds .be¬
gundenſie zeopffern die opfergott
vnd der tempel des herren wasden
nochnit gebawenVn ſ̄ie gabēgelt
den ſteynmetzen .vn̄denzimmerlen
ten vnd tranck vn̄ſpeyß mitfreudē
Vn ſ̄ie gaben wegendenſydoniern

vn̄den tyriren das ſye zuͦfürtenvō
demwaldlibannocedrinhoͤltzerdaſ
ſy ſchiff machtēzu dͦer portenioppe
der gegentnachdē gebott als inge¬
ſchriben wasvoncyro demkünig
perſarum .Vn īn dez andern iar ka¬
menſy in den tempelgottes inihe¬
ruſalem .in dez andernmonedhuͦb
an zorobabel der ſun ſalathiel .vnd
iheſus der ſun ioſedech vn īr bruͦder
vn d̄ie prieſter .vn d̄ie leuiten .vnāl
le dyeda kumenwarenvonderge¬
fengknuß gegen iheruſalem .vnnd
gruntfeſteten den tempelgotes .in
dē newen mondes andernmoneds
in demanderniar da ſye kumenwa
ren in iudeamvn īn iheruſaleꝫ .Vn̄
ſatztendieleuitenvōzweyntzigia¬
ren .über die werck des herren .Vnd
ieſusſtuͦndvndſeynſuͤn.vn āllſein
brüderdie leuiten vnddievolfürer
deree .vnndmachtenwerckindem
haußdes herren .Vnnddiepryeſter
ſtuͦndē.habenprieſterlichewatmitt
puſawme .vn d̄ie leuiten dye ſüna¬
ſaphhabenſingendſchellen .lobent
denherren .vnndin geſegentnachda
uiddemkünigiſrahel Vndſungen
geſangdemherren .wanſ̄einſüſſig
keitvnderevntzbißewigklichüber
allesiſrahel .Vndallesvolckſang
in puſawmen .vn ſ̄chryenmitgroſ¬

ſerſtymm.lobenddenherreninder
auffrichtungdeshauſsdesherren.
Vnndaußdeneltern prieſternvnnd

außdenleuiten .vn āußdenverwe¬
ſernnachdendoͤrfferndiedahetten
geſehendasvorighaußvndzudͦer
ſtifftung ditz hawſskamenſie mitt
groſſe geſchrey vn̄mit groſſez wey
nen .vn v̄il mit buſawmen .vn m̄itt
groſſen freuden alſo groͤßlichdzdaſ
volck nitt hoͤret die buſawmēdurch
dieklagdesvolcks .Wand̄zvolck
wasbuſawmengroͤßlichenmitden
buſawmen .dases verrwardgehoͤ¬
ret .Vn ēs hoͤrtendie feyndedesge¬
ſchlechtsiude .vndbeniamin.vnk̄a
mendas ſye wiſſen woltenwelchs
da wer der ſchal der buſawmen .Vn̄
ſie erkantendas die da kumenware
außder gefengknußbawtendētem
pel demherren gotz iſrahel .Vnſ̄ye
giengen hin zuͦzorobabel .vn z̄uihe
ſum .vn z̄u dͦenbroͤbſtenderdoͤrffer.
vn ſ̄prachēzu iͦn .Wirwoͤllenbaw
en mitſambt euch .Wan̄wir haben
auchgehoͤrtvnſernherren .vnāuch
wir geen mit im von den tagen aß
baſareth des künigsvō aſſirier der
vns daher füret .Vndzu iͦnſprach
zorobabel .vn īeſusvn d̄iefuͤrſtend̓
doͤrfferiſrahel .Nichtiſt vnsvnnd
euchzebawendas haußvnſersher¬
ren gotz .Wannwir woͤllenallein
bawenvnſerm herrē got iſrael .nach
dēvn v̄nsgebottenhat eyrusderkü
nig perſarum .Aber die heydē derer¬
denneydtendyeſelben .die dawarē
in iudea .vnnddie auffhebendendas
werckdes gebwes .vn d̄ieheymlichē
hawß .vnnddas zu fͦürend volck .ver¬
bottenſie zebawen.vnnddie damach
ten die zugenge .die irreten ſie .dzder
bawe nicht wurd volbracht all tag
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cyri deskünigs .vndſyehuͦbenauff
dz gebewdurchzweyiar vntzzu dͦē
reychedarij

Das. VII .capitel .
Wieaggeusvndzachariasweyß
ſagten das gebewzu iͦheruſalezwi¬
derfürgenomenward .vnd wieda¬
riusſchaffetdasnitzuͦuerhindern .

Ber in dezan
derniar desreichsdarij .

aggeus weyſſaget .vnd
zachariasder ſun addodesweyſſa¬
gen bey iudeam vnd iheruſalem in
demnamēdesherrengottesiſraels
uͤberſye .Daſtuͦndzorobabel d ſ̓un
ſalathiel .vndieſus der ſunioſedech
vnd begunden zebawen das hawß
des herren .das da iſt iniheruſalem
da in bey warn die prophetē desher
ren vnd hulffen in .In den ſelbē zey
ten kamzuͦim ſiſſennes d̓vnderkü¬
nig des landes ſyrie .vndphenicis .
vnd ſein landtherren vnnd ſeyn ge
ſellen vndſprachenzu iͦn .Werhatt
euchgebottendas ir daſ haußbawet
vnd das dach vnnd das anderalles
volbringt .Vn w̄elcheſeyn diebaw
er die das bawen .Vndſie hetten ge
nad in der heymſuͦchungdye dawz
wordenuͤberſy vonvnſermherren
die alten iuden die da warn außder
gefengknuß .vnndwurdennitgehin
dert zubawenvntz biß ſyentbotten
dezkuͤnigdariovonallendiſendin
gen .vnd wider antwurtgenomen
wurde .Dielaut desbrieffsderſend
geſchrifft .die ſy ſandten dz künigda
rio .Syſſennesd v̓nd k̓ünigd l̓andt
ſirie vndphenicis .vnndſeinlandt

herren .̄vndſeingeſellen.inſiria .vn̄
in phenice verweſer .Entbietten dē
kuͤnigdario das heyl Alle dingſein
kund dem herren dem künig .Wan̄
da wir kamenin dz land iudee .vn̄
eingiengen in iheruſalem .Dafan¬
den wir bawen das groß haußgot¬
tes vnd den tempel auß groſſen bo
lierten ſteynen vnnd von edlendin
gen geleget in die wende .Vnnddie
werckfürderlich vnndfleyſſigklich
geſchehen .vndbeholffen .vndbeglu
kenin iren henden .vnndin aller ere
gar mitt groſſemfleyßvolbringen
Dafrageten wir die elteſten .ſprech¬
end .Werhatt euch erlaubet dasir
bawetditz hauß .vn d̄iſe werckgrūt¬
feſtiget .Aberdarūbfragten wirſye
dz wir ſy dir verkündtē .dye leut .vn̄
dieproͤbſt .vnddiegeſchrifftend n̓a
mender proͤbſtvordertenwir vōin
Vndſie antwurtenvnsſprechend.
Wir ſein knecht des herrē der dage¬

machethat himelvnderde Vnd̄itz
was gebawen vor vil diſen iarē vō
eymgar ſtarcken vn ḡroſſenkünig
iſrahel .vnd wardvolbracht .Aber
darumbdas vnſer veter warnverir
ret .vnndſundtenin got iſrahel .der
gab ſie in die hendenabuchodonſor
des künigs babilon .des künigs des
caldeyſchenlandes .Diezerriſſendz
hauß .vnndzündtendas an .vnnd
fürten das volckgefangengenba¬
bilon .Indemerſteniarealsregie
ret cyrusder kuͤnigvonnbabilon .
Schrib cyrus der kuͦnigzebawendz
hawß .Vnddie ſelben heyligenvaß
die guldinvn d̄ie ſilbrin die daauſ
getragenhet nabuchodonoſor .auß
demhaußdas da iſt iniheruſalem.
vndweihetſy in ſeinē tempel .Nun
truͦgſywiderherfuͤrderkuͦnigcirus
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vondemtempelderdawaszubͦa¬
bilon .vndſyewurdengegebenzo¬robabel .vnd ſalmanaſaro demvn¬
derkünig .Vnndin wardgebotten
dzſy truͦgendievaß .vndſatztenſie
widerin dentempelder da wasin
iheruſalem .vnddenſelbentempel
gottes zebawenan ſeiner ſtatt .Da
vnderwarff ſalmanaſarus die grut
feſte des hawſsdes herrendas daiſt
in iheruſalē .vndvondan v̄ntznun
bawetmanes .vndnochnit hates
genomēdie volkumenheitVnn̄un
darumbwirdt geurteylet vonvns
okünig .dz geſuͦchetwerdin denkü¬
nigklichenbuͦchkamerncyri deskü
nigs .die da ſein in babilonia .Vnd
iſt daserfundenwirdt .dasdurchdē
rat deskünigseyri angefangeniſt
worden der bawe des hauß desher¬
ren .das da iſt in iheruſalem .vnnd
wirdtgeurteyletvondezkünigvn̄
ſermherren .Er ſchrybevondenſel¬
bendingenvns .Dagebotderkü¬
nigdariusdzzuͦſuͦchenindenbuͦch
kamern .vnndwarderfundenindez
ſtetlein egbathanis .dasdaiſt ind̓
mittdesreychseinſtat inderdage¬
ſchribenwarendiſeding .Indemer
ſten iar als regieretderkünigeyrus
babilonie.derkuͤnigeyrusgebotdz
haußvnſersherrenzebawen.dzdo
iſt in iheruſalemda mananzündet
weirachmitſtettemfewredeshoͤhe
ſeyzehenellenbogen.vndſeynweyt
te ſechtzigelnbogēgeuiertmitdryēboliertenſteynen.vnndmiteinezſo¬
ler holtzesdeslands .vndmiteinez
newenſoller .Vnddye koͤſtungſoll
darzugͦebenwerdenaußdemhawß
cyri deskuͤnigs .Vnnddieheyligen
vaßdeshaußdesherrē .Alswoldie
guldin.alsdieſilbrin.dienabucho¬

donoſorhettaußgetragen.indas
haußdesherren .dasdaiſt iniheru¬
ſalem .daſy warengeſetztdasſyall
hie wurdengeſetzt .Vnder gebotir
ſorg zehabenſiſennemdezvnderkū
nigſyrie .vnndphenicis .vnſ̄athra¬
buſannamvn ſ̄einengeſellen .dyeda
warengeordentin ſyria vndpheni¬
ce richter .dasſie ſich enthieltenvon
derſelbenſtat .Vndichgebottauch
zebawendentempelgantz .vndich
ſendetdasin hulffen .dyedawaren
vondergefengknußderiuden .vntzdasdertempeldeshawſsdesherrē
wardvolbracht.vn d̄zfleyſſigklich
gegebenwurdediſenleutenzudem
opffer des herren vonderbekümme
rungder zoͤllſyrie .vndphenicis .zo
robabeldemfürgeſatztenſtyervnd
wider .vn l̄emmer .vndboͤckzueͦinē
gantzenopffetdesherrendeßgleich
en auchgetreide .vndſaltz vn w̄ein
vn ōͤlſtetigklichdurchalleiar .nach
demvnnddieprieſter.diedaſeininie
ruſalem .erkantenalle tagzuͦuerze¬
renonallesverziehen.dzgeopffert
werdēopfferdemhoͤhſtengot .vmb
denkünigvndvmbſeinekinder .vn̄
bitten vmbir leben .Vn w̄erdever¬
kündet .welcherdiſedinngübergee .
dydageſchribenſeinoderverſchme
het .dasdanḡenomēwerdeeinholtz
außiren eygen .vndwerdengehan¬
ge .vndir guͦtwerdezuͦgeſchribendēkünig .Darūbderherrdesnamda
ſelbſt wirdtangerüffet .derzerſtoͤre
einēyegklichenkünigvnḡeſchlecht
derſeinhandaußſtrecketdaszewe¬
renoderübelzehandelndashawßs
desherren.dasdaiſt iniherufalem .
Ichkuͦnigdariusſetzetdasfleyſſigklichnachdemgethanwurde
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Das. VII .capitel
Wiedashaußdesherrenvolbracht
wardvonweyhungdestempelsvn̄
vonderfeyrdervngeſeurtenbrott .

A waren ge
horſamfleiſſigklich .ſiſſen
nes d̓vnderkünigceleu¬

ſirie vndphenicis .vndſathrabuſa¬
nes .vnddie geſellen .dendingen .die
dawarengeſetzetvondariodezkü¬
nig .ſy beyſtuͦndenfleyſſigklichden
heyligē wercken .mit wurckendmit
denalten iuden .vnndmitdenfürſtē
ſyrie .Vnddie heyligenwerckdyag
geusvndzacharias .vn d̄ieweyſſa¬
gen hetten geweyſſaget .wurdenge
lucklich Vnndvolbrachten alle ding
durch das gebott gotz iſrahel .vnnd
auß demrat cyri vnddarii .vnndar
tharerſis des künigsperſarus .Vn̄
vnſer haußwardvolbracht vntzzuͦ
dē dreyundzweyntzigen tag desmo
neds adar .das iſt .des mertzen .indē
ſechßteniar darit des künigs .Vnd
dieſüniſrahelmachtenprieſter .vn̄
leuiten .vnnddieanderndiedawarē
außdergefengknuß.diedazuwͦarē
geleget .nachdemvndgeſchribēwz
in dembuͦchmoyſi .Vndſyeopffer¬
ten in der kirchweihdes tempelsvn
ſersherren .hundertochſſen .vnz̄wei
hundertwider .vn v̄ierhundertlemmer .vndzwoͤlffkitz vmbdieſünde
allesvolckesiſrahel .nachderzald̓
zwelffgeſchlechtderſuͦniſrahel .Vn̄
die prieſter ſtuͦndenvnddieleuiten .
gekleydetmitt pryeſterlicherwadt
durchdyegeſchlechtüberdyewerck
des herren gottes iſrahel .nachdem
buͦchmoyſi .vnddyeportnerdurch

ein iegklicheporten .Vnd̄yekinder
iſrahel mit den .die da warnaußdē
gefengknußbegiengēdy ſelbēoſtern
an dē viertzehendē tag des erſtē mo¬
nedsda geheyligetwurdendieprie
ſter vnddieleuiten .Vnndalleſuͦnd̓
gefengknuß wurden nit mitteinan
der geheyliget .aber all leuiten war
den mitteinander geheyliget .Vnd
todtendasoſterlamballe ſünd g̓e¬
gefengknuß .auchiren brüdernden
pryeſternvndin ſelbs .Vnnddiekin¬
der iſrahel die da warenaußderge¬
fengknuß.alle dawarenuͤberbelibē
von allen vnreinigkeiten derheydē
der erdeaſſen ſuͦchendvnſernherren
vndfeyrtendenhohzeytlichtagder
vngeſewrtenbrot ſiben tagwirdt¬
ſchafftenin dezangeſihtdesherren.
wanner het gekeretden r̄at deskü¬
nigs vonnaſſiria zu iͦn ſtreekendir
hendzu dͦenwerckendes herrengot
tes iſrahels Vndnach demdaregie
ret derkuͤnigartharerſis derperſe¬
er .Dagiengzu iͦn eſ drasd ſ̓unaza¬
rie .der ſun helchie .des ſunsſalome.
des ſuns ſadoch .des ſunnsachitob .
des ſuns ſun ameri .des ſunsazabei
des ſuns bocci .des ſuns abiſue .des
ſunsphinees .desſunseleazari .des
ſunsaarondeserſtenprieſters .Di
ſer eſdrasgiengeauffvōbabilonia
daer waseinſchribervn ēinſinger
in der ee moyſidyedagegebenwas
vondemherrengotiſrahel .zeleren
vndzethuͦn.Vndderküniggabim
ere .dauondas er fundenhetgenad
in aller wirdigkeytvndbegerung
in ſeinemangeſiht .Vnndauffzuͦge¬
en mitteynandermitt imaußden
kinderniſrahel .vondenpryeſtern
vndleuiten .vndvondenheyligen
ſingernvndportnern.vnd̄yenern
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destempelsiheruſalem.In demſi
bendeniar .als regieretartharperſeſ
in demfuͤnfftenmoneddasiſt das
ſibendmoneddesreychs .dagyeng
ſy auß von babilonia an dezerſten
tag des fünfften moneds .vnd ſyka
menin iheruſalem nach ſeynemge
bott .vndhettendyeglückſamkeyt
deswegsvondemherrendyeinge¬
gebenwas .Wannin diſendingen
behyelteſ draseyngroſſe lere .daser
nit lyeßvnderwegenkeinesd d̓ing
dyedawarenaußdereedesherren.
vnd in den gebotten .vnd alles iſra
hel alle gerechtigkeit .vnddzvrteil
Vnddie daſchribendie geſchrifftar
tharerſisdeskuͤnigs .nahentenzuͦ
eſdrademprieſtervnddemlererder
eedesherren .vn āntwurtenimdye
geſchrifftdie dawaskumenvonar
tharderſedemkünig .desbildeher¬

nachuolget

Das. VIIIIII .capit.
Wieartharperſeseſdrebrieffgabe
vnddieiudendarinnmitfreyheytē

begnadet.
Er leunigar
tharverſesſendetden
gruͦßeſdredēpryeſter.
vnnddemlerer dereedesherren.Ichhabgeurteyletmen

ſchlichenin meinenwoltetten .vnd
hab gebotten den dye daabſtygen
außdezvolckderiudenwilligklich
en .Vnndauß den pryeſternvnnd
leuitendiedaſeininmeinemreych¬
mitdirzeziehenin iheruſalem.Dar
umbobetlichbegerenzegeenmittdirdykumenvndziehenalsesmir

geuiel .vndmeinenſibenfreunden
denratgebendzſyeheimſuͦchendye
dingdiedawerdengethannachiu¬
deamvnndiheruſalemgewonlich
als duhaſtin dereedesherrenvnd
tragen dye gabendemherrengott
iſraheldyeichhabgelobetvnnddie
freundeiheruſalem .vnndallesgold
vndſilber .das da wirdt fundenin
dergegentderbabilonier.demher¬
renmitin in iheruſaleꝫ.dzgegeben
iſt .vmbdasſelb volckin demtem¬
peliresherren.derdaiſt iniheruſa¬
lem .das zuͦſamengeſameltwerde
dasſelbgoldvndſilberzu dͦenoch¬
ſenvndwidervndlemmervndki¬
tzen .vnddiedenſelbenſeinbequem
lich dasſie opffernopfferdemherrē
auffdemaltariresherren .derdaiſt
in iheruſalem.Vnndallesdzdutuͦn
wilt mit ſamptdeinenbruͤdernmit
demgold .vndmitdemſilber dzvol
bring nachdeinemwillen .nachdez
gebotdeinesherrengottes .Vnnd
dieheiligenvaßdydirgegebenſein
in denwerckendes haußsdeinesher
rengottes .dasdaiſt iniheruſalem
vnndalleandereding .derdubedarſ
feſt zu dͦenwerckendestempelsdey
nes gottes ſolt du gebenvondēkü¬
nigklichenſchatzhaußvnndwasdu
tuͦnwilt mitſamptdeinenbrüdern
mitdezgoldvndſilber .dasvolfür
nachdemwillen des herren .Vnnd
ichkuͦnigArtharperſes.habgebott
tendenhütleutenderſchetzenDer
landſirie .vnndphenicis .waseuch
ſchreibtEſdrasderpryeſterderleß¬
meyſterder ee desherren .dasman
imdasfleiſſigklichgebvntzzuhͦun
derttalentſilbers .vnddeßgleychen
auchdesgoldes .vndvntzzuhͦun¬
dertmaßgetreyds.vn h̄und̓tkrüg

Ziij
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weynsvn āuchallerleyanderding
überflüſſigonacht .Alledingſoͤllē
geſchehennachdereegotzdemhoͤh¬
ſtengotdznichtvilleichterſteeſein
zornin dē reich des künigsvn ſ̄einer
ſün .Abereuchſagt man .dasallen
prieſternvn l̄euiten .vnd̄enſingern
von den dyenern des tempelsvnnd
dēſchreiberndeſſelbentempelskein
zinßnochkeynerleyvngeltnochlo
ſungwerdauffgeſatzt .Nochniemāt
habkeinerleygewaltichtzit infür¬
zewerffen .Aberdueſdrasnachder
weyßheitgottes ſetz richter vndrat
gebenüberall in dezgantzenland
ſyrie vndphenice .Vnndall dyeda
nit wiſſendieeedeinesgottes .diele
re ſy .Wieuilderſelbēuͤbertrettēd
eefleyſſigklichſoͤllenſy werdenge¬
peyniget.Eintwedermitdemtode
odermitkreützigung .odermittbe¬
ſchatzungdesgoldes .odermittver
ſendung .Vndeßdrasderſchreyber
ſprachGeſegentſeyderherregotvn̄
ſervetter .d d̓ahatgegebendiſenwil
len in dashertz deskünigszekleren
ſeinhaußdasdaiſt iniheruſallē .vn̄
hat michgeeretin demangeſihtdes
kuͦnigs .vndin demangeſihtſeyner
ratleut .vnndfreund .vn ſ̄eineredeln.
vnndich bin wordenſtarcksgemü
tes nachderhilff meynesherrēgots
Vndich ſameltaußiſrahel dyman̄
die mitt mirauffſtygenVnnddas
ſeindiebroͤbſtnachirerveterlendet
vndgeteyltefürſtentumbdyemit
mirauſſtygenvonbabiloniaindē
reychartharderſis deskuͦnigs .Auß
denſünenphares .gerſoniusAußdē
ſünenphinees .gerſonisAußdenſü
nenfiemarich.amenus.Derſuͦnda
uid .accus der ſun ſecelie .Vndvon
denſuͤnenphares.vndzachariasvn̄

mitimkertenwiderhundertvnnd
fünfftzig mannAußden ſünendes
fürers moabilonis .zaraei .vnndmit
im zweyhundert vnd füntzig man̄.
Auß den ſünen zachues iechonias .
zechoeli .vnndmitt inzweyhundert
vnnd fünfftzig man̄ .Außdenſünen
ſalamaaſias .gotholie .vnd mitt im
ſibentzigmanĀußdēſünēſaphacie
zarias .michaeli .vndmit imachtzig
mann .Auß den ſünen iob .abdias .
ieheli .vnnd mitt imzweyhundert
zwoͤlffmann .Außden ſünēbanye
ſalimothderſunioſaphie .vndmitt
im hundert vnd ſechtzig man̄ .Auß
denſuͤnenbeer .zachariasbebei .vnd
mit in zweyhundertacht man̄ .Auf
denſuͤnenezead .iohan .acechan .vn̄
mit im hundert zehen mann .Auß
den ſünen adonichamauß denletz
ſteen .vndditz ſein ir namen .eliapha
lamder ſun gebel .vndſemeias .vn̄
mit im ſibentzig mann .Vndichſa¬
melt ſie zu dͦē flußs der da iſt geheyſ¬
ſen thia .vnndmechati .da warenwir
drey tag .vnd ich erkannt ſy .Vnnd
vandda nit außden ſünenderprie¬
ſter vndderleuiten .Vndichſandt
zu eͦleazarum .vndzu eͦccelon .vnd
zuͦmaſmā .vn m̄alobā .vn ēnaatan
vn ſ̄amea .vn īoribūnathāenuagā
zachariāvn m̄oſollamūdēfürervn̄
gelerten .Vnſ̄prachzu iͦn .dasſiekoͤ
menzu lͦuddeumder dawasbeyd̓
ſtat der ſchatzkamer .Vndgebotin
das ſie ſagten luddeo .vn ſ̄einenbrü
dernvnddendydawarnin d ſ̓chatz
kamer .dzſie vnsſantendiedabrau
chtendieprieſterſchafftindemhauß
vnſersgotz .Vndſie zuͦfürtenvns
nachderkrefftigenhandvnſersher
rengotsgelertmanāußdenſuͤnen
mooli.Dieſünleui.dyeſuͤniſrahel



ge gerer
ſebebiam.vnnddieſuͤn.vnndderbrü¬
der warn achtzehen .aſpiam .vnda¬
minaußdē ſünender ſünchananei
vnd ir ſün der warnzweintzigman̄
Vndauß den ſünen dye dadienten
in demtempeldauidhettgegeben.
vnndſye warenfürſten zu dͦerwur¬
ckungder leuiten .die dadientenim
tempel zweyhundertzweyntzigAl
ler der namenſein bezeichent inden
geſchrifften .Vndich gelobet dadē
iungendie vaſtenin demangeſyht
desherrē .dasſie vnsſuͦchteeinēguͦ¬
ten weg von im vn̄ den die mit vns
warn .vnd den ſünen .vnd demvih
vō wegend̓heimlichenfeyndſchaft
Wannich ſchamet michzeeyſchen
von demkünig fuͦßgeengervn r̄eyt
ter in dem mitgang vonſicherheyt
wegen wider vnſer widerwertigen .
Wannwir ſprechenzu dͦemkuͤnig
dasdie krefftedesherrenbei inwirt
die in ſuͦchenin aller begirde .Vnd
batten aber denherrenvnſergott .
nach diſen dingenden wir auchge¬
nedig hetten .vn̄wir warnmitmuͦ¬
gendvnſermgot Vn īch ſchyedvō
dē fürgeſatzten des volcks .vn v̄on
denprieſtern des tēpels zwoͤlffman̄
Vnd ſebedian .vnd aſannan .vnnd
mit in außiren brüdern .xx .man .vn̄
wagin das ſilber vnddas golde .vn̄
die prieſterlichenvaßdes haußvn¬
ſers herrengottes .die da gegebēhet
te derkünigvndſein ratleut .vnnd
die fürſten .vndalles volckiſrahel
Vndda ich in das het gewegen .da
gabich in fuͤnfftzigvndhundertta¬
lent des ſilbers .vnd hundertzētner
güldinervaß .vnnd .c .zētnergoldes
vn ḡüldinvaßzu ſͦibē mallenzwein
tzigvnderenevaßvonguͦttemere¬

zwoͤlffgeleyſſend .vnndgoldesge
ſtalt gebend .Vnndich ſprach zu iͦn
Vndir ſeyt heyligdemherren .vnd
die vaßſein heylig .vnnddasgolde
vnnddas ſilber iſt ein gelübdedem
herren got vnſer veter .Wachetvn̄
hütet vntz biß ir das gebetdenbroͤb
ſten außdemvolcke .vnnddenprye
ſtern .vnnddenleuiten .vnnddenfür
ſten der ſteet iſrahel in iherufaleꝫ .in

die ſchlafkamerder leuiten deshauß
vnſersherrengottes .vnddieſelben
prieſter vnd leuiten empfiengendz
golde .ynnddasſilber .vnnddievaß
die da warngeweſt iniheruſalem .
vnndtruͦgendas in den tempelvn̄
ſers herren .Vndwir bewegtenvns
von dem waſſer thya .an demzwoͤlf
ten tag des erſten moneds .vntzbiß
wir eingiengen in iheruſalem .vnnd
da wordenwasder dritt tag .andē
virrden tag das gewegengolde .vn̄
das ſilber wardgegebenin dzhawß
vnſers herrengottes Marimothdē
ſun iori dempryeſter vnndmitim
was eleazar der ſun phinees .vnnd
mir im warn ioſadus der ſun iheſu
vndmedias .vndder ſun banni .die
leuitenzu dͦer zal .vn z̄u dͦezgewicht
vndwardgeſchribenir gewichtan
derſelbenſtunde .Aberdyedakume
warnauß der gefengknußdieopfer
ten dasopfferdemherrengotiſrael
zwoͤlffochſſen vmballes volckiſra
hel .vnnd wider ſechßundachtzig .vn̄
zweiundsibentzig lemmer .vn z̄welf¬
kitzlen ſuͦrdie ſünde .vndzwoͤlffküe
vmbir heyl .alle opfferzudemopff¬
fer des herren .vnndüberlaſendye
brieff des künigs denkuͤnigklichen
ſchaffern .vnnd vnderkünigender
landceleuſirievndphenicis.vnd̄ie

Ziiij
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eretendasvolck .vn d̄entempeldes
herren .Vndda das volbrachtwar¬
de .dagiengēzu mͦirdiebroͤbſtſpre¬
chend .Abdas geſchlechtiſrahel .vn̄
die fürſten .vnnddie prieſter .vnddye
leuiten .vnnd die frembden .vnddye
heyden .vnnddie geſchlechtdererden
habennit abgelegtirvnreynnigkeyt
vonden chanaeern .vnndvonden
etheern vndvondenphereſeern .vn̄
von den iebuſeern vnd von deneg
ptiern .vndvondenmoabittern .vn̄
vonden ydumeern .Vnndſy ſeynzuͦ
gefügetiren toͤchtern .ſy vndir ſün
vndiſt vermiſchetder heyligſamen
mit den außlendigen frembden hey
den der erden .vnnd warenteylhaff
tig die broͤbſt .vnd die meyſterſchaft
diſer ſünden von anfang des reychs
Vndzuͦhandda ich hoͤretdiſeding

da zerriß ich mein gewandvndden
heyligen rock .rauffend außmeyn
har des haubts vn m̄einenbart .vn̄
ſaß klagendvnd traurend .Vndka
men zuſamen wieuil dannwurden
beweget in demwort vnſers herren
gottes iſrahel zu mͦirweynenden
uͤberdie ſünde .vnndich ſaßtraurig
vntz biß zuͦdez opffer der veſper .vn̄
ſtuͦndauffvondervaſten .vndhett
zerriſſens gewand .vnddenheyligē
rock knyend vnd auffreckend mein
hendezu vͦnſermherrenvndſprach
Herreich bin geſchendet .vn b̄inver
ſchmeht vor deinemamplick .Wan̄
vnſer ſünd ſeyn gemeretauffvnſer
haubt .vnndvnſer miſſetat ſeyner
hoͤhetvntz biß in denhimel .wann
von den zeyten vnſer veter ſein wir
in groſſenſuͤnden .vntzbiß zu dͦiſem
tag .Vn v̄mbdie ſünde vnſer vetter
ſeinwirgegebēmitvnſernbrüdern

vnndmitvnſernprieſtern .vnndden
künigen der erde .in das ſchwert .vn̄
in gefengknuß .vn̄zuͦ der beraubūg
mit ſcham .vntz an diſen tag .Vnnd
o mein herre gott .wieuil iſt dieer¬
bermbdedye vns geſchiht vondir .
vns zelaſſen die wurtzel vnnddenna
menin die ſtat deinerheyligkeyt .ze
bedecken vnſer liechte in demhawß
vnſers gots .vnd zegeben die ſpeyß
in aller zeyt vnſers deynſts .Vn d̄a
wir dienten .wir wurdennitverlaß
ſen vonvnſermherren gott .Aberer
ſetzet vnsin genade .vndſetzetvns
die kuͤnigder perſeer zegebēdyſpeiß
vnd zeclarificiern den tempel vn¬
ſers herrengottes .vndzebawendye
wuͤſtungenſyon .vnszegebendye
ſtettigkeit in iudea .vnndiheruſalem
Vnd o herre was haben wir nunze
ſagen .die wirhabendiſe ding .wan̄
wir haben übergangendeinegebot
die du haſt gegebenin die hendedey
ner kinder der prophetenſagēd .wan̄
die erde die ir ſeyt eingegangenzebe
ſitzen iren erbteylt .iſt vermayliget
mitt vermayligung der frembden
der erde .Vnndder ſelbenvnreynig
keythabenſye es erfüllet mittaller
irer vnreynnigkeyt .Vnndnungeme¬
helt nichtewertoͤchterirenſünen.
vndir toͤchternemetewernſünen .
vnndfraget nit fryd zuͦhabenmitin
einer yegklichenzeyt .das ir geluͦck¬
ſameteſſendedyebeſtendingderer¬
de .vnndteylet daserb ewernſünen
vntz ewigklich .Vnnddie dingdye
vnsgeſchehen .dyegeſchehenalle
vmbvnſer boßhafftigewerck .vnnd
vmbvnſer groſſe ſuͤnd .Vnndhaſt
vns gegebenein ſoͤlichswurtzlen .
vndanderweydſeynwirwiderkert
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überzegeendeynee .alsvermiſchten
wir vns der vnreynnigkeyt derfrem
den heydendiſer erde .Erzuͦrneſtdu
vns nitt das du vns verliereſt vntz
biß das kein wurtzel gelaſſen werde
vndvnſer nam .Oherre gotiſrahel
du biſt warhafftig .wanndyewur¬
tzel iſt gelaſſen vntz an diſenheuti¬
gen tag .Sih nun ſeyn wir indey¬
nemangeſiht in vnſern miſſetaten
Wannes iſt nitt noch zuͦſteenvor
dir in diſen .Vndda eſdrasbetend
bekannt .mit puluer beſtrewet .wey¬
nendvor dez tempel .da wurdenge¬
ſameltvorimaußiheruſalemgar
eyngroſſe ſchar .mannvndfrawen.
iüngling vnd iünglingin .Vnnd
das weynenwasgroß in dermenig
Vnndda hett geſchryeniechonias
ieheli auß den ſunnen iſrahel .Eſdre
ſprach .Wirhabengeſündetinden
herren .daswirvnsgeſatzthabenzuͦ
der ee frembd frawen auß denhey¬
den der erden .Vn n̄unbiſt duüber
alles volck iſrahel .In diſemwirdt
eyn geſchwornereyd vonvnſerem
herrenaußzetribenall vnſerhawß¬
frawendye auß den frembdenſeyn
mit iren ſünē .Alsdir geſatzt iſt vō
dengroͤſſernnachdereevnſersher¬
ren .Steeauffvndleg es auß .wann
zu dͦir hoͤrtgeſchefft .vnndwirſeyn
mit dir .Thu mͦenlich .VnndEſ¬
dras ſtuͦndeauff Vnndbeſchwuͦre
dyefürſtenderpryeſter .vnnddiele
uiten .vndalles volckiſrahelzetuͦn
nachdiſenworten .vnndſyeſchwuͦ¬
ren .Vndeſdrasſtuͦndauffvondez
vorderſten vorhaußdestempels .
vndgienghynin dyeſchlaffkamer
ionathedesſunsnaſabi .vndward
dabeherbergtvnndverſuͦchtweder

waſſernochbrott .überdyeboßheyt
der menig .Vnndes waseynpredi¬
genin allez land iudeavn h̄ieruſallē
allen den .dye da warenauß derge¬
fengnuß geſamelt genhieruſalem .
welcher nit zuͦlüff in zweyen tagen

oderin dreyennachdemrechtender
alten ratleut .dzmandēnemealles
ſein guͦt .vn w̄urdfrembdgeurteylt
von der menigder gefengknuß .Vn̄
es waren geſamelt alle dye dawa¬
ren auß demgeſchlecht iuda vnndbe
niamin in dreyen tagen in iheruſa¬
lem .Ditz iſt das newndmonedder
zweyntzigeſt tag des moneds .Vnd
alle menigſaß zitterend in demhof
des tempels vmbdengegenwurti¬

genwinter .

Das III .Capitel
Wieſichdieiudendieheydniſche

weybergeelicht hetten .vō inneſchye
den .vnndwieeſdrasdasgeſetzdes
herrenvordemvolcklaſe .
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Nndeſoras
ſtuͦndauffvnndſprachzuͦ
in .Ir habtboͤßlichgetā .

das ir euchhabt genumenfrembde
weiberzu dͦeree .dasir zuͦlegetzudͦē
ſüneniſrahel .Vndgebetdieverie¬
hungvn ḡroͤſſungvn l̄obetdenher
rengot iſrahel vnſervetter .vndvol
bringetſeynenwillenweychendab
von den heydender erden .vndvon
denfrembdenhaußfrawenVnālle
menigſchryvndſprachmitgroſſer
ſtymm.Alsduhaſtgeſprochen.al¬
ſo woͤllenwirthuͦn .Aberdarūbdz
die meniggroß iſt vn z̄eyt desregēs
vn m̄oͤgēnit auſſerthalb desdachs
geſteen .vnd das werckiſt vns nit ei
nes tags oder zweyer .wan v̄il indi
ſendingenhabēwirgeſündet .esſoͤll
lenſteendiebroͤbſtdermenig .vnd
alle die mit vns inwonenſein vnd
dieprieſter .vnddierichter .vnſ̄teen
da in der fuͤrgenomenzeyt außallē
ſtetten vmbundumb .wieuil d ſ̓eyn
die habenbei in frembdhaußfrawē
vntzbißdzſie loͤſendenzorndesher
rengottesdiſes geſchefftes .Aberio
nathasder ſun ezeli .vndoſiasder
ſun thecamempfiengdas amptdi¬
ſer ſach .vudboſoramusvndleuis .
vndſabatheuswurcktēmit in .Vn̄
ſye ſtuͦndenall nachdemnamē .ein
iegklicher d d̓a wasaußdergefengk
nuß .Vndeſdras der prieſtererwelt
immanḡroßfürſtenvonirēvettern
nach iren namenvnd ſaſſen beyein
ander in demnewenmondeszehē¬
denmoneds .zuͦuerhoͤrēditzgeſchefft
vnd geendet ward dz von denman
nendyedahettenfrembdeweyber
vntz biß an die newen monfeyr des
erſten moneds .vn f̄undenaußden

prieſternvermyſchetdyedahetten
frembd haußfrawen auß denſünen
iheſu des ſuns ioſedech .vnndaußſey
nen bruͦdern .maſeas .vndeliezerus
vnd loribus .vnd ioaddeos .Vndſy
gaben ir hende das ſye außtribenir
haußfrawen .vnnd zeopffern einēwi¬
der zebitten vnſern herren vmbdye
vnwiſſenheyt ir ſünde .Vnndaußdē
ſünenſemmeri .maſea .vn ēſſes .vnd
ieeleth .vnd azarias .Vndaußden
ſünen foſſere liſomeziashiſmaenis .
vn n̄athanee .iuſſio .reddus .vnt̄all¬
ſaß .Vn āuß den leuiten .iorabdus
vn ſ̄emeis .vn c̄olnis .vndcalithas .
vnndfacteas .vn c̄oluas vndelionaſ
Vn āuß den heyligen ſingernelia¬
ſib .vndſaccarrus .Vn āußdēport¬
nern .ſallumus .vn̄tolbanes .Vnd
außiſrahel außdenſuͤnen .forooſt .
vn r̄emias .vn ḡeddias .vndmelchi
as .vn m̄ichias .vn m̄ichelus .vn ēlle
aſarus .vn̄ iēmebias .vndbannas .
Vnd auß den ſünen iolaman .cha¬
mas .vnd zacharias .ieſrelus .vnnd
ioddius .vnnd emoͤth .vnndhellas .
Vnnd auß den ſünen zathoim elia
das vnd liaſumus .vnd ſothias .vn̄
larimoth .vndſabdis .vndthebedi¬
as .Vndaußdenſünenzebes .iohā¬
nes .vndamayas .vndſabdias .vn̄
emens .Außdenſünenbanni .ola¬
mus .vnd malluchus .vndieddeus .
Iaſub .vnndaſabus .vndierimoth
Vnndauß den ſuͤnenaddin .Naa¬

thus .vnndMooſias .vnndcaleus .
vnndraanas .vnndmaaſeas .ma¬
thathiasvn b̄eeſel .vndbonnusma
naſſes .Vundauß den ſünennuae .
noneas .vnndaffeas .melchiasvnd
ſameas .vndſymonvnb̄eniamin.
malchusmarras .Vnndaußdenſuͦ¬
nenaſom.chareaneus.matathias.
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ban̄nusvn ēliphalach .vndmanaſ¬
ſes .vn ſ̄emei .Vn āußdenſuͤnēban
ni .hieremias vn̄moodias .vn ēlla¬
ſib .vn̄mathaneus .vn ābramuſ .vn̄
iohel .vn b̄aneas .vn p̄ellas .vndio¬
nas .vn m̄arimoth .vn ōriſas .vn d̄ie
lus .vn ſ̄emedius .vn ſ̄ambris .vn īo
ſephus .Vn āuß den ſuͤnēnobei .yde
lus vn m̄athathias .vn ſ̄abadus .vn̄
ſetheda .ſedim .vn̄ieſeibaneas .Alle
diſe hetten in genume fremde hauß
frawen .vn l̄ieſſenſy geenmitirēſü
nen .Vn̄die prieſter vnd die leuiten
vn d̄ye da warenauß iſrahel wontē
in iheruſalem .vn īn allemreychin
demnewenmonſcheindesſibenden
moneds .Vn̄ alle ſün iſrahel waren

in iren wonungen .Vndwardgeſa
melt alle menigmitteinanderauff
dasfletzedasdaiſt vondemauff¬
gangderſunnenderheyligenpor¬
ten .Vn ſ̄prachenzu eͦſdramdembi¬
ſchoffvn l̄eßmeyſter .dzer brechtdie
ee moyſi die da gegebeniſt vondez
herreniſrahel .Vnēſ drasdb̓iſchoff
bracht dy ee aller menig .vō dēman
vntzbißzu dͦēweybvndallenprye
ſternzehoͤrendieeein dēnewēmon
desſibendenmonedsVnnderlaß
auffdemfletzdasdaiſt vorderhey¬
ligenportendestempels .vōdemer
ſtenliechtdestagsvntzbißzudͦem
abent vor denmannenvn w̄eyben
Vndſie gabenalle denſin zu dͦeree
Vnēſdrasderpryeſtervndderleß¬
meyſterderee .ſtuͦndauffeinenhül
tzin richtſtuͦlderdawasgezimmert
vn z̄u iͦm ſtuͦndmathathias .ſamos
ananiasazarias .vrias .ezechias .vn̄
balſamus.zu dͦerrechtenhand .Vn̄
zu dͦerlincken.faldeus.miſael.vnd
malachiasabuſtas .ſabus .nabadi¬
as .vndzachariasVndeſdrasem¬

pfyengdasbuͦchvorallermenig.
wan ēr ſaß vor in der glori inange
ſiht aller menſchen .Vn d̄a erauffge
ſchloſſen het das buͦchder ee daſtuͦn
denſie all gerecht .vn ēſdrasgeſegēt
vnſern herren den hoͤhſten gott .den

got ſabaoth .den almechtigen .Vnd
alles volck ſprach amen .Vndhuͦ¬
benauffire hend .vnndvielenauf
dieerde .vn ānbettengot .iheſusvn̄
bannaneus .vnd ſarabias .vn īadi¬
mus .vn āccubus .vndſabbatheus .
vn̄calithes .vn̄azarias vn īoradus .
vn ānaniasvn f̄iliasdieleuitendy
dalertendieeegottes .vn īn derme¬
nig laſſen ſie die ee des herren .vnnd
yegklich huͦbenoder truͦgen die .hin

fu̇rdie do vernamendye letzen .Vn̄
artharathes ſprach zu eͦſdramdēbi
ſchoff vnd demleßmeyſter .vndden
leuiten die da lerten die menig .ſpre¬
chend .Diſertag iſt heyligvnſerm
herren .Vndſie weynten alle daſye
hoͤrtendie ee .vn ēſdras ſprach .Geet
in ewerheuſer vn ēſſet einyegkliche
veyßteſpeyß vn t̄rincket alle ſüſſiſte
getranck vn̄ ſendet gab dē dy danit

haben .wannheiligiſt diſer tagdes
herren .vnnd nit ſoͤlt ir traurig ſeyn
wan d̄er herre wirt euch kleren .Vnd
dieleuitenverkündetenallezvolck
offenbar .ſprechend.Diſertagiſthei
lig .nit ſoͤlletir traurigſeinVndſy
giengen all zeeſſen vndzetrincken
vn z̄ewirtſchafftenvndzuͦgebendie
gabden .dyeda nicht hettendasſye
wirtſchafften .Wann ſie wurdener
hoͤhtgroͤßlichmitdenwortenindē
ſy waren geleret .Vndſyewurden
all geſameltiniheruſalemzefeyren
diefreudenachd z̓eugknußdesher¬
rengottesiſrahel



Das buch Chobie

Einendehatdaſ
dritbuͦchEſdre
Hie vahet andye

vorrede ſancti Hieromini desprye¬
ſters .in dasbuͦchthobie

Ieronimus
d pryeſter embeutſey¬

nen gruͦßin demherrē
den biſchoffenchroma

tio vn h̄eliodoro .Ichhoͤrenittauff
michzewundernd e̓mſigkeytewers
noͤtigengebettes .Wannirvordert
vō mir das buͦchthobie dasgeſchri¬
beniſt in caldeyſcherſprach .dasich
euch dz ſolt zyehen zuͦlateiniſchē ge
dichte .vnddas ſelb buͦchabſundern
die hebreyſchen .vō den bücherndye
ſie heiſſen dy goͤtlichen geſchrifft .vn̄
die heyligengeſchriffte .Vnſ̄prechē
alſo .das dz buͦchthobieſoll niteyn
geſatztwerdenin diezal derbuͦcher
dergoͤtlichengeſchrifften .d d̓aſeyn
zweyundzweintzigbücher .Ichhab
genuͦggethan ewer begerūge .Aber
dochnit meinerlernungwan d̄yler
nungder hebreyſchen .ſtrafft vns .vn̄
gebenvns ſchuld das wir dißbuͦch
außtulmetzſchenin dielateiniſchen
oren .widerir bibel .vn w̄iderirgeor
dente heilige geſchrift Aberichhab
dasgeurteyletin mirſelber .dasdaſ
beſſeriſt zemißfallendezvrteylder
phariſeer .vn z̄edienendēheyſſungē
der biſchoff .vn d̄as gebott bin ichan
gelegen als ich mocht .Vnddarūb
dasdycaldeiſcheſprachgarnahend
iſt der hebreyſchenſprach .ſo habich
fundengar einenwolerfarenvnd

geſprechenmannin denbeydenzun
gen .vn ālſo habich angegriffendie
arbeit eynestags vndwasmirder
hat außgelegetin hebreyſchenwor¬
ten .habichzu mͦirgerüffeteinēſchri
ber vn̄ hab das buͦch außgeleget in
lateiniſcher ſprachIch wilwid̓gel¬
ten dē lon diſes werckes mit ewerm
betten .ſo ich erlerne .dzes euchdack¬
ber ſey das ir euchhabetgewirdiget
mir zegebietendz ich euchditzwerck

volbringe

Ein ende hat die
vorred .Vndhebetandasbuͦchtho

bie
Das erſt capitel .

Wie thobias von ſeyner kindtheyt
in dem goͤtlichen weg wandert .vn̄
ſich in allen werckend b̓armhertzig
keitübet .vn d̄arūbveruolgūglide

Hobias vō
dezgeſchle

cht vn ſ̄tat neptalim
die da iſt in denoͤber

ſten endengalilee obnaaſon .nach
dem weg der da fürt gegen demvn
derganghabenddye ſtat ſephethzuͦ
der lincken .da er was gefangen in
dentagenſalmanaſardeskuͤnigsd̓
aſſirier .iedochdaer wasgeſetztind̓
gefencknußer ließ nit dēwegd w̓ar
heyt .Alſodaser teglichsmitteylet
alle dingdieer moͤchthabēdēgefan
genbruͦdern.vnddendyedawaren
vonſeinesgeſchlecht .Vnddaerwz
deralleriungſtvnderdēgeſchlecht.
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